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Daß aber die größere Wahrſcheinlichkeit jedesmal moraliſche Gewißheit mit
der Verpflichtung, erſelben die ſichere Freiheit 3u opfern, enthalte, das muß
erſt bewieſen, ui blo behauptet werden Es iſt durchaus nicht goiſti oder
ſittlich verwerflich, ſich der von ott gegebenen Freiheit 5 erfreuen, lange
6 nicht moraliſch ſicher iſt, daß die Freiheit UL irgend ein Geſetz Gottes U.
mittelbar oder mittelbar gebunden ird

Daß Koch, der uim Streite über die Reformbedürftigkeit der katholiſchenMoraltheologie E manches charfe Wort geſchrieben hat, in ſeinem BucheFr ENn 8 Geſellſchafts und Wirtſchaftsleben

S 5  Un Erörterung bringenwerde, Wwar vorauszuſehen. Vielleicht ließe ſich da QAus den verwandten Gebhieten
der politiſchen Dekonomie ſowie der Rechtslehre noch manches vorteilhaft herein⸗ziehen. Es chließt ich oft unwillkürlich An die ſittlichen Lehren der Sozialethi
an, und es iſt für Prieſter und Laien von großer Bedeutung, daß ſie die Fragendes IE und Wirtſchaftslebens nach den Grundſätzen der ewig wahren Sitten—

des Chriſtentums, nach den Erfahrungen und Lehren der chriſtlichen Ver
gangenheit beurteilen Ind beantworten lernen Gerade der Univerſitätslehrer
önnte dies beſonders berückſichtigen, da ETL manche Punkte, die der Prieſter n
ſeinem Berufe ausführlicher ennen muß, der Erklärung und Erlernung im Se⸗
minare überlaſſen ann Reicht auch das vorliegende Lehrbuch der oraltheologiefür die praktiſche Seelſorge nicht Aus, ſo ird 5 doch neben mnmem anderen garielfach anregend un nützlich virken Es ſei er den Seelſorgern beſtensohlen

St. Florian. Prof Aſenſtorfer.
2 De Cultu Sancti Josephi, Sponsi irginis Mariae

Christi arentis amplificando Postulatum
plusquam nongentis Cardinalibus, Episcopis, Superioribus 6e
neralibus subseriptum, theologicis thesibus Obfrmatum Auetore

Tbeologiae Lectore. EHditio altera. Paris LibrairieLecoffre, Gabalda E Oie 1908
Dieſes T X 248 Ar chon vor Jahren nach der erſten Auf

lage un der Linzer Quartalſchrift beſprochen und hat A ecke, dem 90

oſef,
dem Nährvater des Erlöſers, dem Gemahl der Himmelskönigin, eine noch größere
Verehrung 3u verſchaffen, welche mi dem Drte „Protodulia“ ausdrückt,

daß dem heiligen Joſef nach der Utter Gottes Unter den Heiligen die
höchſte Verehrung vom heiligen Stuhle zuerkannt herden möge, welche Ver

desehrung raktiſch dadurch ausgedrückt werden möge, daß der Name
großen Schutzpatrones der rche viermal un der heiligen Meſſe genannt
werde, nämlich M Confiteor, wie 5 bei den Ordensfamilien bezüglich ihrer
Gründer teilweiſe der Fall iſt, ferner in der Oration „Suscipe, Trinitas“,
Im „Communicantes“ und „Libera n08“, gleich nach dem der Utter Gottes!

Im Prooemium handelt der Herr Verfaſſer üher den Kultus zuerſt MR
allgemeinen und zitiert dann die Stelle des heiligen Thomas: „Maxima TEVSESV/
rentia debetur homini X Affinitate qualnl habet ad Deums (2 103
Ad 2) womit gleichſam den Grund legt für da Folgende und chreibt dann
Equidem haud polemice, 8ed quae decet modestia Ostendere conabor
titubum Patris Christi Sponsi Deiparae, multiplici capite, xcellentiam
Aarguere et affinitatem AGd Deum, PTaE Mni lia post Bmae Mariae affinitatem
t éxcellentiam. absolute SUpremam, immo ab O0mni alia Sspecie diversam.
Guod 81 praestitero, cultum 8SumIMaAE duliae vel protoduliae JOSepho
Adseribi debere sun unns inficias ibit

Durch drei btumente und Theſen begründet der Verfaſſer dann,
as CEL imn obigen brten ſich als Ziel eſteckt, mit ogiſcher Schärfe, und man
önnte ſagen, einer Ueberſchwenglichkeit von Beweiſen.

Die drei Dokumente in hiſtoriſcher Natur. On dem Vatikaniſchen onzi
Ollte die erſt Petitio vorgelegt verden, un war bereits von Kardinälen
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und 220 fen unterſchrieben, die Namen i 5 —— angeführt.
—  E gewaltſame orſchnelle Ende de Konzils machte auch dieſer Angelegenheit
ein vorläufiges Ende ndes mehrten ich die Unterſchriften, ⁰ daß die zweite
Petitio mehr als 900 Unterſchriſten zählte, die Namen ſolgen von 17 bis
Es kam dann die Enzyklika Leo Auguſt 1889 „De Patroeinio

Josephi“ 61C., das Offieium — Familiae, was der gelehrte Verfaſſer auchgeſchi für ſeinen Zweck verwertet
Schluſſe widerlegt Verfaſſer die gewichtigſten Einwendungen, nament⸗

lich Stan  unkte der Opportunität, der Stabilität 68 Ritus, und bringt
dazu einen hochintereſſanten geſchichtlichen 10

Das erk iſt un elegantem Latein geſchrieben, gut ausgeſtattet; die Wwe
nigen Druckfehler Wie X 228 — n nicht von Bedeutung. Damit
glaubt der Rezenſent eine genügende Ueberſicht gegeben U en

M
4 Maria hilft immer und überall Ein Zyklus von Zeit⸗

predigten Ehren der M‚  tutter von der immerwährenden Hilfe Von
Franz Xaver Franz Zweite verbeſſerte und erweiterte

Auflage. Münſter Iin Wẽ 1907 Verlag der Alphonſus⸗Buchhandlung. 80
—114 141 S M 2* —

recht brauchbare, gut disponierte, zeitgemäße Predigten, die den in
der Seelſorge überbürdeten Prieſtern paſſenden Stoff 3u marianiſchen Predigten,
beſonders bei Bruderſchafts⸗Andachten bieten. Auf die Gefahren und Nöten U
ſerer Zeit iſt wiederholt hingewieſen. Wegen threr Gedankenfülle onnen die
Predigten ganz Et n zwei zerlegt werden.

Innsbruck Franz Tiſchler Cap
Exhorten, zunächſt für die ſtudier ende Jugend auf die Sonn

und Feſttage des Schuljahres, von David Mark, fürſtbiſchöfl geiſtl. Rat,
ekan und Pfarrer 3u ügen. Zweiter Band, dritte Aufl. Brixen 1908

5—— v. Wegers Buchhandlung. g*. 8⁰.5 459 M 35.—

Daß der zweite Band von Nark xrhorten nunmehr un dritter Auflage
vorliegt, findet ſeine volle Berechtigung, wenn Nan den nhalt de Gebotenen
berückſichtigt. Die darin behandelten Materien auf dogmatiſchem und moraliſchemGebiete eignen ſich nicht für die ſtudierende Jugend, wofür ſie zunächſt be
ſtimmt ſind, ondern für jegliche Kanzel. Gründli  eit, gepaart mi klarer *
Poſition und lichtvoller, Gemüt gehender Darſtellung, ilden die empfehlendenEigenſchaften dieſer Exhorten.

Verfaſſer hat ſich un der Auflage nicht bemüht, noch 3feilen un vervollkommnen, ondern Ni Anzahl 16un Vorträge hinzugefügt,welche beſonders un der Paſſionszeit, ſowie n den erſten ieben Sonntagen nachngſten dem rediger gute Dienſte leten Sehr chön und iſt
der Vortrag Seite 437 über  1* die gute und ſchlechte Preſſe, der ſehr zeitgemäß iſt

Bei einer weiteren neuen uflage vbürde ſich der geſchätzte Verfaſſer den
Dank Vieler verdienen, wenn ſeinen gediegenen Vorträgen Üüber die heilige

auch Uüber die liturgiſche Feier derſelben (Zeremonien, heiligen
Gewänder, Bedeutung der Farben) noch anreihen würde Für das gläubige
olk varen  .½— dieſe Vorträge benſo intereſſant als lehrreich.

inz Prof. Franz Sal
6) „Ueber die Leiden artad, der Königin der Martyrer.“

3 Predigten von 0 Zweite verbeſſerte uflage
von Rup' Lottenmoſer Regensburg 1908 Verlagsanſtalt vornt
Manz. Ger 80 573 G 5.40 6.78


